
Zwei sich im Dienst abwechselnde Rapportführer bilde­
ten das Verbindungsglied zwischen dem Häftlingslager 
und dem Lagerführer, wie der Schutzhaftlagerführer von 
ehemaligen Häftlingen bezeichnet wurde. Die Rapportfüh­
rer hatten die Lagerführer über die Angelegenheiten der 
Häftlinge zu unterrichten und waren für die tägliche Stärke­
meldung der Häftlinge sowie für die Häftlingsschreibstube 
und die Diensteinteilung der Block- und Kommandoführer 
verantwortlich. Daneben überwachten sie den Vollzug der 
Lagerstrafen.

Dem Rapportführer unterstanden die Blockführer, die in  
der Regel den Rang eines Oberscharführers hatten. Nach 
Aussagen des Kommandanten des KZ Neuengamme, Max 
Pauly, vor den britischen Ermittlern 1945/46 verfügte das 
Stammlager über 20 bis 25 Blockführer. Im Januar/Februar 
1945 versahen nach Aussage des damaligen Schutzhaft-
lagerführers, Anton Thumann, rund 14 bis 18 Blockführer 
ihren Dienst. Jeder Blockführer hatte auf dem ihm zugeteilten 
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Häftlingsblock für Ruhe und Ordnung zu sorgen. Jeden 
Morgen musste er die Häftlingszahl seines Blocks an den 
Rapportführer melden und kontrollierte den „korrekten“ 
Bettenbau, die Ordnung in den Spinden und Ähnliches.  
Der Blockführer Wilhelm Dreimann berichtete, dass er in  
Neuengamme vom Wecken der Häftlinge um 5 Uhr bis 
circa 21 Uhr seinen Dienst verrichtet habe, mit einer halben  
Stunde Mittagspause. In der Blockführerstube, die zugleich 
als Aufenthaltsraum genutzt wurde, versahen täglich zwei 
Blockführer ihren Dienst und kontrollierten den Ein- und 
Ausgang der Häftlinge zum Arbeitseinsatz. Zudem wurde 
in der Blockführerstube die Post der Häftlinge zensiert. Die 
Blockführer waren mit Gewehren bewaffnet, zwei oder drei 
aber auch mit Maschinenpistolen.

Die Aufsicht über die Arbeitskommandos hatten die  
Kommandoführer. Die Kommandoführer übernahmen die 
Häftlinge, führten sie zur Arbeitsstelle und bewachten sie 
dort. Zum Mittag- bzw. Abendappell hatten sie alle Häft­
linge zurückzubringen und auf dem Arbeitsdienstzettel, den 
sie vom Arbeitsdienstführer erhielten, die ordnungsgemäße 
Übergabe der Häftlinge durch ihre Unterschrift zu bestä­
tigen.



13.	SS-Sturmmann Emil Sommer-
feld (Block- und Kommando-
führer)

Kniend, von rechts nach links:
1.	 SS-Sturmmann „Windhund“ 

(vermutlich Seidel, Blockfüh-
rer)

2.	 SS-Rottenführer Hermann 
Erdmann (Blockführer)

3.	 SS-Sturmmann Walter Filsin-
ger (Blockführer)

4.	 SS-Rottenführer (Name unbe-
kannt, Blockführer)

(SLG HH, 147 Js 32/65)

7.	 SS-Rottenführer Siegel 
(Arbeitsdienst, später 
Arbeitseinsatzleiter)

8.	 SS-Oberscharführer Walter 
Döring (1942 Rapportfüh-
rer, später Kommandoführer 
II. SS-Baubrigade Osnabrück)

 
9.	 SS-Unterscharführer Wilhelm 

Bahr (Sanitätsdienstgrad)

10.	SS-Unterscharführer Jakobs 
(Leiter der Häftlingsbeklei-
dungskammer)

11.	SS-Rottenführer Gensing oder 
Gensinger (Proviantraum/Kar-
toffelkeller)

12.	SS-Rottenführer Lennartz 
(Blockführer, Kommandofüh-
rer Fertigungsstelle)
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Das Foto zeigt Rapport- und 
Blockführer des KZ Neuengamme 
im August 1942.

Stehend, von rechts nach links:
1.	 SS-Scharführer Geil oder  

Geilen (Küchenchef)

2.	 SS-Oberscharführer Herbert 
Drescher (1940/41 Block
führer, Kommandoführer)

3.	 SS-Rottenführer Karl Britz 
(Blockführer)

4.	 SS-Rottenführer Baumann 
(Blockführer)

5.	 SS-Sturmmann Wilhelm Keus 
(Blockführer)

6.	 SS-Oberscharführer Müller 
(Arbeitsdienstführer)



Schreiben des SS-Wirtschafts-
Verwaltungshauptamtes zum 
Austausch von älteren Block
führern innerhalb der Konzentra-
tionslager vom 6. Mai 1942.

(BArch (Koblenz), NS 3-425)
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